Sending getreu zu bleiben 
Miteinander fit Everdunden; 


Vin Cie Wan 


erde: 


Nehmt den es „Wunſch hin 
Welcher Sich 
In der 


CAN TA T A 


ch 


Bey der Hochzeit eingefunden. 


Anno 1731. den 8. Maj. 


CANTATA 


Recitat. 


FLe diebe olcibet doch 
V7T'TbT.TͤVEin angenehmes Joch / 
Sie laͤßt fo leichtlich nicht die Sinnen und Gedancken 
Ba dd hie bald dorthin wancken / € 
N Sie liegt vor Ancker jederzeit 
RE Ind grüner ſich auff die Beſtaͤndigkeit. 
“devVDeer Herd von ihrer Gluth iſt nimmer Feuer⸗ leer 
. Und keuſche Flamme kommt vom HErrenfelber her. 


ARI A. 


* 
Mozseram: s 
Iſt das Gifft verliebter Seelen. 


Tauſend Schmertzen / Angſt und Pein 
Können nicht fo grauſam ſeyn 

Als die Falſchheit weiß zu quaͤhlen. 

| Da Capo, 


Recitats 
Allein! 
Beſtaͤndigkeit iſt Amaranthen gleich 
Die weder kalte Lufft noch heiſſer Wind verſehret / 
Kein ſuͤſſes Saͤyten ·Werck kan nicht fo lieblich ſeyn 
Ob deſſen Harmonie uns alle Anmuth gleich gewaͤhret 
Und mit Vergnuͤgen ſpeißt; 
Als wenn Beſtaͤndigkeit 
Die Liebe / Schweſter heißt. 
Und dieſe wurtzelt ſich voraus bey denen ein 
Die ſich einander gleich an Stand und Jahren ſeyn. 
Zwar pflegt es auch wohl zu geſchehen 
Daß man das Gegentheil gar oͤffters pflegt zu ſehen; 
Doch dieſes laſſe ich an ſeinen Ort geſtellt 
Wems fo gefällt 9 N 
Und dencket nicht zu fehlen 
Das mag wenns nicht geraͤth / ſich auch dann quaͤhlen. 
Am beſten ſcheint es wohl 
Wenn gleich und gleich ſich zuvermaͤhlen 
Erwehlen. 
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A R E A 


I 15 2 „ 
A. und Jung taugt nicht zuſammen Alten Zähnen, junge Nuͤſſe 
N Gleich und gleich, das ſchickt ſich wohl. Iſt verdruͤßliches Confed. 


Drumb, wofern ich rathen ſoll; enn der Kern der innen ſteckt . 
So ſuch iedes ſeines Gleichen Ban nicht ohne groß Beſchwerden 
Will es feinen weck erreichen e Wie er ſoll genoſſen werden; 

Alter Speck verdirbt den Bohl. Ob er gleich fo ſůſſe ſchmeckt, 

Alt und Jung taugt nicht zuſammen Jungen Zaͤhnen, friſche Nuͤße 

Gleich und gleich das ſchickt ſich wohl. Das iſt angenehm Confed, 

Recıtat, 

Nicht wahr ? 


Ein jeder wird bekennen muͤſſen: 
Ein Platz wo Liljen und Narciſſen 
Und friſche Roſen ſtehnn ö 8 
Iſt angenehmer als ein Fleck wo leerer Dorn / 
Und ach! wer will doch nicht ins friſche Korn 
Weit lieber / als in kahle Stoppeln gehn. | 
Die Blumen welche noch an ihrem Stocke hangen 
Und mit der Bluͤthe prangen / 
Erwecken mehr Vergnuͤgen 
Alls die ſo ohn Geruch und ohne Saͤffte liegen 
Und wie das alte Geld durch vieler Hand gegangen. 
Wie glücklich biſtu dann SHELL Braͤutigam! 
Da dir der Himmel heut ein angenehmes Kind 
An dem ſich noch der Jugend ⸗Lentz mit ſeiner Anmuth findt / 
In deine Arme druͤcket 
Und deine Bruſt erquicket. 
Zwar! | 
Zeit und Erfahrung hat offtmahls Betrug entdecke 
W ein Wurm im ſchoͤnſten Apffel ſtecket 

edod! 1 1285 
= Gottesfurcht der Tugend Grundſtein iſt 
Da kan man ſicher bauen: 
Man werde einſt ein neues Eden ſchauen. 


AR I A. 
Leiches Schertzen 
Jweyer Hertzen 
Iſt der Seelen Paradieß. 
Anders wollen / 
Anders ſollen / 
Macht Berdruß und Aergernuͤß. 


Recitat, 4 ; 2 5 
Auff ſolche Art heißt denn der Eheſtand 7 
Ein recht verkehrtes Band r 1 
Und ein Egypten Land. :; Bu eh 5 


Wo aber gleiches Ja und gleiches Nein; Ne 

Da muß die Ehe wohl ein Canaan der Liebe ſeyn. 

Denn dieſes muß dem Hertzen 

Bey Anmuth / Luſt und Schertzen 

Die beſte Krafft zum Leben 5 

Als wie der Sonnenſchein den Apricoſen geben 3 

Wer zweiffelt nun GeEhrtes Paar! } 

Die heut die Liebe ſelbſt verbunden N ee 

Ihr habt was Ihr geſucht / gefunden. n 
R 


Leiches Wehlen 
ur nicht fehlen 
Sondern muß begluͤcket ſeyn. 
Denn die ide 
Schraͤnckt die Triebe / 
u Recht in einen Circul ein. 
ecitat. N 8 


Beliebt verbundnes Zwey! 4 Hl 

Schaut was das Schickſaal Euch vor Freud und Luſt gewaͤhret 
Der Ruhe Eurer Bruſt faͤllt heute alles bey / 

Der Himmel ſelbſten will in Euren Liebes Brand 

Der Eintracht⸗Oel / der Anmuth Nahrung gieffen, a 
O ſchoͤnes Band! a SIE 

Was wird vor Seegen nicht / vor Wohlſeyn draus entſprieſſen. 
Woh lan! a | ' | 5 

So nehmt den Wunſch aus treuem Hertzen an / 

Den heute Werthe Gaͤſte * a 

Bey Eurem Hochzeit. Feſte 


Zum Grunde Eures Wohlſeyns legen / 3 A 8 . 


Ich ppeiß ein jeder rufft Euch zu: 
Verbundne lebt in Ruh ö 
Im Gluͤcke und im Seegen. 


A R I A. 


. \ 2 

Mere Geliebt verbundne Beyde! S vergnuͤgt ins Ehe⸗Bette 
Stets in Gluͤck und Wohlergehn. N Schlieſſet feſt die Cammer zu. 
Wohlfahrt Seegen und Sedeyhen Und wenn ihr mit Gott gefprochen $ 
Muß Euch Beyderſeits erfreuen So laßt klopffen ſo laßt pochen 

Und allzeit zur Seiten ſtehn, Sprecht: wir liegen ſchon in Rub. 5 

1 Da Capo. Be ® Da Capo; 

0) 


